Oktober 1940

1)
Morgenlagebesprechung.
Bekomme die Verlustmeldung unserer Luftwaffe der Luftschlacht um England. Abschluß eines Abkommens zwischen uns und Finnland über Lieferung von Waffen an Finnland. Wir bekommen von Finnland die drigend bebrauchte Erzkonzession und Erzverkaufsrecht. Empfang für den ital. Staatsminister Fariacci. Meine Arbeit über Polen ist fertig werde diese morgen den [sic] zuständigen Personenkreis erläutern. Werde am 4. d. M. den Duce treffen.

Adolf Hitler

2.
Morgenlagebesprechung.
Befehle die verschärfung des Einsatzes von Minen gegen die englischen Häfen und Flußmündungen durch unsere Luftwaffe. Empfange Schirach, Frank und Baumann zu einer geheimen Besprechung. Meine Pläne über Polen trage ich ihnen vor. Himmler kann ich nicht dazu brauchen, denn er hält sich nicht an meine Befehle und Weisungen. Auch meine empfangenen Männer erheben schwere Vorwürfe gegen Himmler.

3.
Morgenlagebesprechung.
Gebe auch hier Weisung für das Vorgehen in Polen. Empfange einige Leute aus meiner Verwandtschaft und schütte einen größeren Geldbetrag für sie aus. So sind sie nicht diesen Schnüfflern ausgeliefert. Vorbereitung für das Treffen mit dem Duce.
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4.
Morgenlage.
Treffen mit dem Duce. Themen: Das gemeinsame Verhalten gegenüber Spaniens und Frankreich. Dieser Italiener glaubt doch nicht im ernst, daß ich mir von ihm in meine Karten gucken lasse! Betrachte ihn als meinen Gauleiter für Italien.

5.
Morgenlage
Treffe mich mit Eva.

6.
Morgenlage
Ich gebe Weisung das Generalfeldmarschall v. Bock mit der Heeresgruppe B sein Hauptquartier in Polen einzurichten hat. Laß mir Berichte aus dem Reiche vorlegen, der größte Teil des Volkes steht hinter mir. Bekomme einige Berichte über Himmler, er verhält sich zur Zeit ruhig. So werde ich ihm auch morgen sein gewünschtes Bild schicken. Die Berichte aus dem Reiche sagen auch aus, das Göring im Volke sehr gut angesehen ist.
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7.
Morgenlagebesprechung.
Göring will nun den Einsatz unserer Luftwaffe gegen England persönlich leiten. Ich glaube nur selbst nicht mehr daran, das wir das Unternehmen Seelöwe noch in diesem Herbst durchführen können. Der Schiffsraum reicht nicht hinten und vorne. Vielleicht kommen die Engländer noch zur Vernunft. Glückwunsch zum Geburtstag Himmlers

8.
Morgenlagebesprechung
Die englische Luftwaffe hat in der letzten Nach [sic] mit starken Verbänden Berlin angegriffen. Es soll das [sic] bis jetzt stärkste Angriff gewesen sein. Auf einer Seite gibt Göring mit seinen Leistungen an und mit seinen Männern lobt er sich selbst. Aber mit der Flackabwehr für Berlin klappt es nicht. Lasse ihm sofort rufen! Der Flackgürtel um Berlin muß so stark sein, daß keine feindliche Maschine in die Stadt selbst einfliegen kann.

9.
Morgenlagebesprechung.
In der letzten Nacht ist eine unserer Torpedobootsflottillen ins Seegebiet der Insel of Wight vorgestoßen. Bin nun der festen Überzeugung, daß das Unternehmen Seelöwe bis zum kommenden Frühjahr verschoben werden muß.
Lasse mir aber noch einige Meldungen über die Vorbereitungen zu diesem Unternehmen kommen. Mein Magenleiden macht sich wieder bemerkbar. Habe wie ich glaube, zu viel Magensäure.

10.
Morgenlage

Meldung:
Von Bordeaux aus ist gestern das erste ital. U-Boot zur Feindfahrt in den Nordatlantik ausgelaufen. Es werden, soll man glauben was die Italiener melden, noch einige Boote folgen.

Muß einige Tage auf den Berghof, da die Ärzte sich dort besser mit mir beschäftigen können. In der Lage in der wir uns und unser Reich jetzt zur Zeit befinden, kann ich mir keine Krankheit leisten. Es ist keiner da, der mich ersetzen kann.

Meldung:
In England ist Chamberlain gestorben.

11.
Morgenlagebesprechung.
Ribbentrop bei mir. Gebe ihm die Weisung ein Schreiben an Stalin zu richten und Molotow nach Berlin einzuladen. So können wir den Russen den Wind aus den Segeln nehmen und die Russen fühlen sich verpflichtet dies in ihrer Presse bekanntzugeben. So läßt auch die Hetze gegen uns nach. Unsere Luftwaffe erzielt große Erfolge bei Angriffe auf Liverpool
Telegramm an die Witwe des Admirals Trotha
Noch keine Meldungen von unseren Marineunternehmen vor der Insel Wight.

12.
Morgenlagebesprechung.
Empfange bei mir wieder einen jungen Offizier der Luftwaffe und verleihe ihm das Eichenlaub. Muß immer wieder sagen, eine ganz neue Menschenart von Offizier. Wenn ich da an unsere Offiziere im Weltkrieg denke! Die Italiener haben wie schon so oft bei Malta mit ihrer Marine eine große Schlappe erlitten. Unsere Marine unternimmt einen weiteren Vorstoß gegen die Insel of Wight. Den Rumänen muß geholfen werden, um die Ölfelder zu schützen. Ich gebe den Befehl Truppen zu schicken. Chef unserer Militärmission in Rumänien ist General Hansen. Chef der Luftwaffenmission ist Generalleutnant Speidel. Hauptaufgabe ist die Ausbildung rumänischer Musterdivisionen.
Nach nochmaliger Überlegung muß ich das Unternehmen Seeöwe auf das kommende Frühjahr verschieben. Gebe aber Weisung nach außen hin die Vorbereitungen weiterzuführen. Diese Vorbereitungen, die in England besorgt beobachtet werden, können uns als militärisches und politisches Mittel, Druck auf England auszuüben, helfen.

Adolf Hitler

13.
Morgenlagebesprechung.
Ribbentrop schickt einen Brief an Stalin. Nach meinen Vorschlag ladet Molotow nach Berlin ein. Eva wollte mit nach Berlin, konnte ihr den Wunsch nicht erfüllen. Mein Magen macht mir wieder zu schaffen.

14.
Morgenlagebesprechung.
Empfange den italienischen Minister Riccardi. Seine Wünsche und die Wünsche des Duce kann ich nicht erfüllen. Die Italiener brauchen Flugzeuge. Was hat dieser Italiener nun wieder vor? Große Lagebesprechung:

Anwesende:
Keitel,
Jodl
v. Puttkamer

Themen:
Irlandfrage
Bulgarien
Unternehmen Felix und Canaren
Flugzeugtorpedos

15.
Morgenlagebesprechung.
Nehme am Staatsakt für den Admiral Throtha teil. Empfange Abordnungen unseres Landvolkes bei mir. Spreche ihnen meinen Dank aus.

Meldung:
Die Finnen haben sich Rußland gegenüber verpflichtet die Aalandinseln nicht zu befestigen.

Meldung:
Die [sic] italienische Kriegsrat hat in Rom den Angriff auf Griechenland beschlossen. Nun wird dieser wildgewordene Italiener sein blaues Wunder erleben. Wann wird er mich um Hilfe bitten?

16.
Morgenlagebesprechung.
Da es Eva seelisch nicht gut geht, werde ich einige Tage auf dem Berghof bei ihr verbringen. Dieses tapfere Mädchen hat es sehr schwer sich in die ihr zugedachte Rolle reinzufinden. Auch kann ich in der Umgebung des Berghofes besser arbeiten, bin auch viel ausgeglichener.
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17.
Morgenlage

Meldung:
Die englische Luftwaffe hat in der letzten Nacht Bremen, Hamburg, Kiel und Cuxhafen angegriffen. Telephoniere sofort mit Göring wegen der Verstärkung unserer Flackwaffe. Auch bespreche ich mit Göring den zu Ende gehenden zweiten Vierjahresplan. Der zweite Vierjahresplan muß auf den Krieg eingestellt werden.

18.
Morgenlage.
Unsere Marineverbände erzielen bei einen [sic] Vorstoß am Westausgang des Bristol Kanals Erfolge. Beauftrage Göring offiziell mit der weiteren Durchführung des Zweiten Vierplanes [sic]. Er soll sich aber besonders um die Flugabwehr an der Reichsgrenze kümmern, da im Reiche schon über ihm [sic] gespottet wird. Lege endgültig meine Reise nach Mittelfrankreich für den 21. d. M. fest.

19.
Morgenlage.
Unsere Schnellbooteinheiten erzielten vor der englischen Südostküste Erfolge. Verleihe einen [sic] Mann unserer Marine nun auch das Eichenlaub.

Meldung:
Auch unsere U-Bootwaffe erzielt große Erfolge bei der Bekämpfung von Konvois.

20.
Morgenlage
Vorbereitung der Fahrt nach Mittelfrankreich.
Präge mir nochmals alle Ziffern der Hilfeleistung für Franco ein um ihm [sic] mürbe zu machen. Er muß mir zusagen in unseren Kampf einzusteigen. Meldungen nach wird Franco mit allerlei Ausreden versuchen nicht an dem Kampf teilzunehmen. Ich werde ihm [sic] schon an unsere Hilfe bei seinem Kampf erinnern.

Meldung:
Die italienische Marine hat wieder eine Niederlage der Engländer einstecken müssen, im Roten Meer.

21.
Morgenlagebesprechung.
Abfahrt mit dem Sonderzug nach Mittelfrankreich.

Kabel von Ribbentrop
Stalin nimmt die im Brief gewünschte Einladung für Molotow an. Molotow wird am 10. Nov. bis 12. Nov. in Berlin sein. Ribbentrop kommt nach Mittelfrankreich.

22.
Treffe am frühen Nachmittag in Montain ein. Ribbentrop ist schon da. Empfange den stellv. französischen Ministerpräsidenten Laval. Kann mit diesen [sic] Kerl nich [sic] warm werden, zeige ihm auch was ich von ihm halte. Muß mich auch gegenüber dem Spanier und Italiener etwas absichern, denn diese Leute glauben, ohne etwas zu tun mit an unseren Erfolgen zu kassieren.

Adolf Hitler

23.
Eintreffen am frühen Nachmittag in Hendaye an der französisch, spanischen Grenze. Keinerlei Spur von Franco. Sollte er genau so wie der Duce mich am Anfang gleich herablassend behandeln wollen, so hat er sich getäuscht. Ich werde das nicht dulden und werde es Franco von Anfang an spüren lassen, wer hier bestimmt. Nach 3 Uhr nachmittags trifft Franco ein. Lasse ihm von Anfang an spüren, wer hier was zu sagen hat. Gebe Franco gleich zu verstehen, daß ich spätestens Anfang nächsten Jahres mit seinem Kriegseintritt rechnen möchte. Über die von Franco mir geschilderte schlechte Lage Spaniens im militärischen und allgemein wirtschaftlichen gehe ich gar nicht ein. Als ich Franco auf unsere Hilfe in seinem Kampf hinweise, wird er ganz klein und ist ruhig. Unsere beiden Außenminister kommen auch nicht weiter. Gebe ein Essen in meinem Sonderzug. Ich werde das Gefühl nicht los, daß dieser Franco mit Mussolini sich abgesprochen hat. Führe nochmals ein kurzes Gespräch mit Franco. Wir erzielen keine Ergebnisse. Nun weiß ich, woran ich bin, werde es diesen Südländern schon zeigen.
Gedanken über Franco und Mussollini. Diese Südländer haben geglaubt und glauben noch ich wäre ihr Handlanger. Aber ich werde zuletzt lachen, denn diese Leute haben sich in einen Gedanken verrannt, der für sie sehr gefährlich ist. Franco hat Angst in den Kampf einzutreten und der Duce will sich nur bereichern. Franco nehme ich übel, daß er sich an meine Hilfe nicht mehr erinnern will, werde ihm [sic] noch oft daran erinnern. Mussolini wird bald um Hilfe winseln. Ich betrachte beide als meine Gauleiter in Italien und Spanien.
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24.
Treffe am Nachmittag nochmals in Montaine ein. Treffen mit Marschall Petain. Wie ist doch dieser alte Marschall gegenüber diesen [sic] Franco so verständlicher. Er nimmt alle meine Vorschläge auf, und ist ganz meiner Meinung. Stelle auch dem alten Marschall einen Friedensvertrag in Aussicht. Ich habe das Gefühl, dieser Mann fühlt sich als Besiegter, obwohl ich ihm als nicht so behandele [sic]. Werde den Franzosen ein Zeichen unseres guten Willens geben. Hoffentlich verstehen sie es besser wie die Engländer.

25.
Ha, hat sich der Italiener doch durchgerungen mir mitzuteilen, was mir schon durch Geheimberichte bekannt war, er greife Griechenland an. Gebe sofort eine Weisung, Ribbentrop soll ein Treffen mit dem Duce vereinbahren.

Meldung:
Italienische Luftwaffe greift von belgischen Flugplätzen aus England an. Nun zeigt der Duce sein angstvolles Gesicht. Er weiß so gut wie ich, daß er in Griechenland den Kürzeren zieht. Nun will er sich meine Hilfe sichern, deshalb der Einsatz seiner Luftwaffe gegen England. Diese Südländer, einer will sich an seine Verpflichtung nicht erinnern der andere ist Größenwahnsinnig!

26.
Lagebesprechung
In Kraft tritt die Neugliederung unseres Feldheers. Ich gebe den Befehl, das bis zum Jahresende 35 Divisionen in Ostpreußen und im Generalgouvernement stationiert sind.
v. Rundstedt OB West.

Meldung:
Die Russen haben im Donau-Delta bei Ismail drei Inseln besetzt. Ich behalte immer recht, dieser Stalin ist unberechenbar.

28.
Fahrt nach Florenz
Bekommen die Meldung um 1/2 6 früh hat der italienische Angriff auf Griechenland begonnen. Die italienische Luftwaffe greift griechische Flugplätze an. Auch Häfen werden von der ital. Luftwaffe angegriffen. Nun wird man dem Duce die Flügel stutzen. Es wird kaum eine Woche dauern und er wird mich um Hilfe anflehen. Treffe um 11 Uhr und 10 Min. in Florenz ein. Da ich genau weiß, wie es um den Duce und seine Armee steht, gebe ich mich freundschaftlich gegen ihm [sic]. Wenn ich ihm [sic] so ansehe, kann ich mir sein Gesicht schon gut vorstellen, wie es in spätestens in [sic] 10 Tagen aussieht.

29.
Rückfahrt nach Berlin.
Wenn der Duce meine Gedanken erraten hätte, wäre der Abschied nicht so groß ausgefallen!
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30.
Lagebesprechung.
Ich erläutere vor einen [sic] engeren Kreis meiner Mitarbeiter meine Pläne mit Italien und Spanien. Das Oberkommando des Heeres verlegt sein Hauptquartier nach Zossen.
Brauche Ruhe!

31.
Lagebesprechung

Meldung.
Landung englischer Luftwaffen- und Heeresverbände auf Kreta. Auch die Sudan-Bucht wird besetzt. Bericht über die Schlacht um England. Unsere Luftwaffe flog 783 Angriffe auf England. Wir verloren 1733 Flugzeuge. Auf London allein flog unsere Luftwaffe 333 Angriffe. Empfang für einen Offiz. der Marine bei mir, ich verleihe ihm das Eichenlaub zum Ritterkreuz.
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